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Die Gesamtzahl der Führungen, d. h. öffentliche und angemeldete Führungen vertei
len sich wie folgt auf die verschiedenen Ausstellungen im Hause:

Führungen im Linden-Museum 1994
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Wie in den Vorjahren, so fanden auch 1994 in der Amerika-Abteilung wieder die mei
sten Führungen statt. Die relativ geringe Anzahl von Führungen in der Orient-Abtei
lung begründet sich aus der Schließung der Ausstellung in den Monaten Januar bis
Mai 1994. Die öffentlichen Führungen zur Sonderausstellung »Gemaltes Land«
haben einen überdurchschnittlichen Zuspruch erfahren.

III. Kooperation mit anderen Partnern

Ein wesentlicher Teil der Tätigkeiten der beiden Referate liegt in der Zusammenar
beit mit den verschiedensten Partnern in der Stadt Stuttgart. Eine wichtige Plattform
für den Austausch und die Koordination bildet der »Große Arbeitskreis Kultur« und
dessen Unterarbeitskreis »Bildung und Vermittlung«. Daneben stellt die Mitarbeit im
PR-Arbeitskreis und Beirat der Stuttgart Marketing GmbH eine zusätzliche Mög
lichkeit der Vernetzung mit anderen Partnern dar. Die folgenden Beispiele bilden nur
einen kleinen Ausschnitt aus der Vielzahl der Kooperationsprojekte, an denen die
beiden Referate beteiligt waren:
In Zusammenarbeit mit dem Amerika-Haus Stuttgart gelang es, im Linden-Museum
den workshop »Silberschmiedekunst der Hopi-Indianer« mit dem renommierten
Künstler Michael Kabotie (Lomawywesa) anzubieten.


